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géber einer solchen Behandlung würdig sind. Darüber lhinaus Wei‘den sogarnoch ebende Pädagogen und Pädagogiker 1mMm neuen - Lexikon gewürdigt,wiederum nach den subjektiven Trielılen der erausgeber Das halten WIFr
TUT einen angel des Werkes, der ZU Fuinseitigkeiten führen muß, um nicht
ZL sagen Geschmacklosigkeiten. A selten hat I1n den Eindruck,
WeINn Nan die Spalte gelesen hat, in der in moderner Pädagogikerbesprochen wird, man könne nıcht verstehen, daß Nan olche Wertlosig-keiten aufgenommen habe och können dilese Schatten das Schöne undLeuchtende des Lexikons nN1C. verdunkeln, neben dem auch das
KRoloffsche dauernd seinen _‚Wert behalten wird.
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der Arbeitsschul: eingerichtet. DIie Schüler sollen die Wahrheiten desKatechismus Uurc. eigene Tätigkeit erarbeiten. Dazu gibt as Schüler-
buch In sechs Abteilungen die Anleitung. In der Abteilung (Umschau und
Einschau enann sollen die CcChuler zusammenfassen, was ihnen über die
betreffende ahrheit AaUS eigener Erfahrung der Uus der mgebung(Z: uch künstlerische Darstellung bekannt ist. In der I1 Abteilungwerden s1e angeleitet, sich d1le betreffenden Stellen us der Heiligen Schrift
des Alten und Neuen Testamentes aufizusuchen (aus Eckers Schulbibel,
Heilige Schrift des Neuen Testamentes). In der 141 Abteilung wird auf
kirchengeschichtliche Kreignisse ' und Konzilsentscheidungen hingewiesenazı das Büchlein „Glaubensbekenntnisse “). Dann folgt der el
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Abteilung) ist Aufgabe der Vorbereitung des CAHhuUulers S1e verlangteine eistige eife; die auf dieser Tule nur. selten vorhanden sein dürfte.
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